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DasMotto ist Programm
Hünenberg Das 80. Jahreskonzert derMusikgesellschaft hat imHeirisaal stattgefunden. Bei «Musik ist Trumpf» zog die Formation

das Publikummittels spannender Soli und durchschlagender Energie einmalmehr in ihren Bann.

Vanessa Varisco
redaktion@zugerzeitung.ch

Jahr für Jahr macht das Blasor-
chesterderMusikschulenCham-
Hünenberg (BloCH)denAuftakt
zum Jahreskonzert derMusikge-
sellschaft. Auch dieses Jahr
stimmte es das Publikum mit
einem imposanten Stück auf das
folgendeKonzert ein. Fein abge-
stimmtesZusammenspiel, zartes
Trommeln im Hintergrund und
malerische Melodien zeichnete
das Konzert der jungen Musiker
aus, die stets ihr Bestes gaben
und sichhingebungsvoll derMu-
sik widmeten. Ob ein gewitztes,
frechesStück in zackigemTempo
oder eineweiche, breiteMelodie
mit gedrosselter Geschwindig-
keit –mitdemgrossenRepertoire
konnte das BloCHdas Publikum
schnell für sich gewinnen und
wurdemit tosendemApplaus zu
einer Zugabe aufgefordert.

Kurz darauf übernahm auch
schon die Musikgesellschaft die
Bühne mit ihrem Motto «Musik
ist Trumpf». Der neue Dirigent
AlbertBurkardhatte seit letztem
Sommer fleissig mit den Musi-
kanten geübt. Virtuos, leichtfüs-
sigundmitLiebe zumDetail prä-
sentierte die Musikgesellschaft
ihr erstes Stück«AnderRawka».
Die verschiedenen Stimmen der
Register woben ineinander, so-
dass sich ein stimmungsvolles
Gesamtwerk herauskristallisier-
te, das das Publikum berührte
und ebenso bewegte. Schlag auf

Schlag ging es auch schonweiter
mit einemStückausderSchweiz,
«Nidwalden 1798», das vom
Franzoseneinfall handelt. «Die
anfänglich bedrückte Stimmung
weicht zum Schluss und macht
demMut, derZuversicht undder
Lebensfreude Platz», versprach

Lea Kaspar, die die zahlreichen
Zuhörer im Saal Heinrich von
Hünenberggemeinsammit Son-
ja Wismer galant durch den
Abend führte. Und damit sollte
sie recht behalten. Die schwere,
kämpferische Stimmung amAn-
fang des Stücks wendete sich

bald, der Beitrag nahmFahrt auf
undendete ineinerhoffnungsfro-
henMelodie.

CindyBaumann lässt
dieSchläger rauschen

Das Jahreskonzert der Musikge-
sellschaft Hünenberg zeichnete

sich wie gewohnt dadurch aus,
dass die Musiker einerseits ihr
Handwerk verstehen und ande-
rerseits stets Freude daran ver-
sprühen. Sie spielten so hinge-
bungsvoll, dassderFunkeaugen-
blicklich übersprang und die
Besucher atemlos folgten. Auch

ist dasProgrammstetsbesonders
abwechslungsreich, sowardieses
Jahr das Xylofonsolo von Cindy
Baumannmit Sicherheit ein ech-
ter Höhepunkt. In irrwitzigem
Tempo und beeindruckender
Präzision rauschten die Schläger
über das Instrument, begleitet
vom sanften Rhythmus des Or-
chesters, wodurch das Stück
«MalletMan»ein echterGenuss
für jedermann ist.

Das attraktive Konzert ist
ein vielversprechender Vorge-
schmack auf das kantonale Mu-
sikfestival, das am 2. und 3. Juni
inHünenberg stattfindenwird.

Die Musikgesellschaft steht erstmals unter der Leitung des Dirigenten Albert Burkard. Bild: Christian H. Hildebrand (Hünenberg, 13. Januar 2018)

EinOberhaupt bringt seinVolk zumLachen
Inwil Ander Inthronisation vonMarkus II. Sidler ist kein Auge trocken

geblieben. Der neue Zunftmeister der Fröschenzunft Ebel ist getreu seinemSpitznamen einwaschechter Spassvogel.

Kurz nach 20Uhr begrüsst Zere-
monius Donald I. Basan die An-
wesenden.Unterdenzahlreichen
Gästen sindnichtnurdieMitglie-
derderFröschenzunftEbel, son-
dern auch die Delegationen der
Baarer Räbefasnacht, vom Fa-

schall Allenwinden und der Zu-
ger Letzibuzäli.

Der Abend fängt mit der Ex-
thronisation von André I. Schel-
bert an. Begleitet vom Trauer-
marsch und Applaus des ganzen
Saals trat er von der Bühne. Da-

nach betritt der designierte
Zunftmeister Markus II. Sidler
mit seinem Hofstaat die Bühne.
Der Zeremonius stellt zuerst die
drei Ehrendamen vor, als da wä-
ren Sidlers Töchter Sabrina und
Corinne sowie die dritte, an der

VeranstaltungabwesendeNicole
Japert.Kurzdarauf kannsichnie-
mand mehr halten vor Lachen,
als der Zeremonius den Lebens-
lauf von Markus «Uhu» Sidler
verlauten lässt. Die vielen Ge-
schichten aus Kindheit und Ju-
gend lassen kein Auge trocken:
Dass er als kleines Baby auf dem
eiskalten Spielplatz von seinen
Schwestern vergessen wurde;
kein Wunder, entschied er sich
später,Heizungsmonteur zuwer-
den. Auch wurde die Herkunft
seines Spitznamens «Uhu» auf-
geklärt,welcher ebenfalls dasEr-
gebnis einer mehr als witzigen
Geschichteaus seinemLeben ist.

Bereits nach einigen Minuten
wird klar, dass das bekennende
Coop-Kind keine Gelegenheit
ausgelassen hat, sich ein Späss-
chen zu gönnen.

DieRituale
werdenvollzogen

Dann ist es so weit. Mit einem
Gedicht von Donald I. wird die
Inthronisationeingeleitet.Nach
und nach werden alle Insignien
von den beiden Ehrendamen
dem Fröschenvolk präsentiert
und dem neuen Oberhaupt ge-
bracht. Zum Schluss bekommt
auchdieZunftmutterSibylle ihre
Zunftmeisterbrosche.UmPunkt

21.22 ist Markus II. nun Zunft-
meister.Mit«wackligenKnien»
tritt er zum erstenMal als deren
Oberhaupt vor seine Unterta-
nen. Er bedankt sich bei seiner
Familie, allenFreundenundden
Delegationen der anwesenden
Fasnachtsgesellschaften und
gibt anschliessend auch noch
sein Regierungsprogramm be-
kannt. Unter tosendemApplaus
wirder alsneuerKönigbegrüsst,
und der ganze Saal erhebt sich
für ihn, als er von der Bühne
schreitet.

Shayna Basan
redaktion@zugerzeitung.ch

In offizieller Mission: Der Zeremonius Donald I. Basan, Zunftmutter Sibylle Küttel, Zunftmeister Markus II.
Sidler und zwei der drei Ehrendamen, Corinne und Sabrina Sidler (von links). Bild: PD (Inwil, 13. Januar 2017)

«Dieanfäng-
lichbedrückte
Stimmung
machtdem
Mut,der
Zuversichtund
derLebens-
freudePlatz.»
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Moderatorin
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